Offentliche Einrichtungen SR 7.02-7

Abfallgebuhrensatzung der Stadt Halle (Saale)

Aufgrund §§ 8 und 11 Kommunalverfassungsgesetz des Landes Sachsen-Anhalt (Kommunal-
verfassungsgesetz - KVG LSA) vom 17. Juni 2014 (GVBI. LSA 2014, S. 288), zuletzt geandert
durch Artikel 1 des Gesetzes vom 22. Juni 2018 (GVBI. LSA 2018, S. 166), der §§ 1, 2, 4, 5 und
10 Kommunalabgabengesetz (KAG-LSA) in der Fassung der Bekanntmachung vom 13.
Dezember 1996 (GVBI. LSA 1996, S. 405), zuletzt geandert durch Gesetz vom 17. Juni 2016
(GVBI. LSA 2016, S. 202) sowie § 6 Abfallgesetz des Landes Sachsen-Anhalt (AbfG LSA) vom
1. Februar 2010 (GVBI. LSA 2010, S. 44), zuletzt gedndert durch § 1 des Gesetzes vom 10.
Dezember 2015 (GVBI LSA 2015, S.610) und der Abfallwirtschaftssatzung der Stadt Halle
(Saale) vom 29.10.2014 in der Fassung der 1. Satzung zur Anderung der Abfallwirtschafts-
satzung der Stadt Halle (Saale) vom 14.12.2016 hat der Stadtrat der Stadt Halle (Saale) in seiner
Sitzung am 24.10.2018 folgende Abfallgeblhrensatzung der Stadt Halle (Saale) beschlossen:
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Abkiirzungsverzeichnis

AbfGS Abfallgebihrensatzung der Stadt Halle (Saale),

AbfWS Abfallwirtschaftssatzung der Stadt Halle (Saale),

Verwaltungskostensatzung Verwaltungskostensatzung der Stadt Halle (Saale) vom 28.01.2015,

AbfG LSA Abfallgesetz des Landes Sachsen-Anhalt vom 01.02.2010 (GVBI.
LSA 2010, S. 44), zuletzt geandert durch § 1 des Gesetzes vom
10.12.2015 (GVBI. LSA 2015, S. 610),

KAG-LSA Kommunalabgabengesetz in der Fassung der Bekanntmachung
vom 13.12.1996 (GVBI. LSA 1996, S. 405), zuletzt geandert durch
Gesetz vom 17.06.2016 (GVBI. LSA 2016, S. 202),

KVG LSA Kommunalverfassungsgesetz des Landes Sachsen-Anhalt vom
17.06.2014 (GVBI. LSA 2014, S. 288), zuletzt geandert durch
Artikel 1 des Gesetzes vom 22.06.2018 (GVBI. LSA 2018, S. 166),

Stadt Stadt Halle (Saale),

HWS Hallesche Wasser und Stadtwirtschaft GmbH,

MGB MullgroRbehalter,

UFB Unterflurbehalter,

Wertstoffmarkte Wertstoffmarkte der Halleschen Wasser und Stadtwirtschaft GmbH,
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§ 1 Allgemeines

Die Stadt erhebt zur Deckung der Kosten fur die Inanspruchnahme der offentlichen
Einrichtung Abfallentsorgung in ihrem Gebiet Benutzungsgebihren.

Die Benutzungsgebihren ergeben sich aus den nachfolgenden Bestimmungen. Sie
bemessen sich nach dem in der Anlage als Bestandteil dieser Satzung beigefugten
Gebluhrentarif.

Die Stadt Ubertragt der HWS die Befugnis zur Ermittlung der Berechnungsgrundlagen, zur
Gebulhrenberechnung, zur Ausfertigung und Versendung von Gebiihrenbescheiden sowie
zur Entgegennahme der Geblhrenzahlungen gemaR § 10 Abs. 1 KAG-LSA.

Die Stadt erhebt zur Deckung ihres Aufwandes fir die Bearbeitung der Antrage
Verwaltungsgebihren nach § 8.

Die Stadt ist berechtigt, Modellversuche nach § 1 Abs. 5 AbfWS durchzuflhren. Soweit
sich diese Versuche finanziell nicht selbst tragen, sind entstandene Kosten aus dem
allgemeinen Abfallgeblhrenaufkommen zu decken.

§ 2 Geblihrenpflicht

Die Gebulhrenpflicht entsteht, sobald das Grundstiick an die 6ffentliche Abfallentsorgung
angeschlossen ist oder diese tatsachlich in Anspruch genommen wird.

Sie endet mit Ablauf des Monats, in dem die Anschlusspflicht entfallt. Der
Anschlusspflichtige hat hierbei nach § 28 Abs. 3 und 4 AbfWS bzw. nach § 9 dieser
Satzung entsprechend mitzuwirken.

§ 3 Gebiihrentatbestand und -maB3stab

Fir Wohngrundstiicke (vergl. § 6 Abs. 2 AbfWS) besteht die Abfallgebihr aus einer
Personengebihr und einer Restmiligeblihr. Werden fir die Abfallentsorgung der
Wohngrundstiicke Unterflurbehalter genutzt, werden daneben auch Gestellungsgebihren
nach Abs. 15 erhoben.

1. Die Personengeblihr beinhaltet neben anteiligen Verwaltungskosten und
Bewirtschaftungskosten der Wertstoffmarkte insbesondere die Kosten der Entsorgung
der getrennt vom Restmdll erfassten Abfalle aus Haushaltungen gemaR §§ 9 bis 15
AbfWS in dem dort genannten Umfang. Fir Sonder- und Mehrleistungen werden
separate Geblhren erhoben. Die Personengebiihr wird nach der Anzahl der auf dem
Grundstick wohnenden Personen berechnet. Die Hohe der Personengebihr ist
davon abhangig, ob eine Eigenkompostierung aller auf dem Wohngrundstick
anfallenden Bioabfalle nach § 7 Abs. 2 AbfWS zu berlcksichtigen ist oder nicht.

Die fur die Gebuhrenbemessung relevante Personenanzahl wird anhand der nach
dem Melderegister der Stadt mit Haupt- bzw. Nebenwohnung gemeldeten Personen
fur ein Wohngrundstlick per Stichtag 01.01. eines jeden Jahres fir das jeweilige Jahr
festgestellt. Darlber hinaus wird die Personenanzahl bei jeder Anderung des
Abfallgebihrenbescheides im Laufe eines Jahres durch die Stadt neu festgestellt.
Stichtag bei Anderungen ist der Monatserste des Geltungsbeginns des geénderten
Abfallgebuhrenbescheides.
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2. Die Restmillgeblihr beinhaltet neben anteiligen Verwaltungskosten insbesondere die
Kosten der regelmaRigen Abfuhr der Restmillbehalter bzw. Unterflurbehalter fir
Restmdill, der Entsorgung des Restmdills, der Abfallberatung und des
Gebuhrendienstes.

Die Restmillgebihr wird nach Anzahl, GréRe, Abfuhrrhythmus und Art der
veranlagten Behalter erhoben.

Fir die Bemessung ist unerheblich, ob und in welchem Umfang andere gebuhrenfreie
Leistungen in Anspruch genommen wurden, ob und in welchem Umfang die veranlagten
Abfallbehalter bei ihrer Leerung im Einzelfall geflllt und wie viele Abfallbehalter im
Einzelfall zu entleeren waren.

Fir Gewerbegrundsticke (vergl. § 6 Abs. 2 AbfWS) wird als Abfallgeblihr die
Restmdillgebihr nach Abs. 1 Ziff. 2 erhoben. Werden fir die Abfallentsorgung
Unterflurbehalter genutzt, werden daneben auch Gestellungsgebihren nach Abs. 15
erhoben.

Fir unbewohnte = Wohngrundsticke, Erholungsgrundsticke, Kleingartenanlagen,
Eigentiumergarten u. &. Grundstlicke wird bei der Nutzung von Restmullbehaltern nach
§ 23 Abs. 2 Satz 5 und Abs. 4 Satz 1 AbfWS als Abfallgebuhr die Restmdillgebihr nach
Abs. 1 Ziff. 2 erhoben.

Fur unbewohnte Wohngrundstiicke und Gewerbegrundstlicke wird bei der Nutzung von
Biotonnen nach § 23 Abs. 2 Satz 5 und 6 AbfWS als Abfallgebihr eine Entsorgungsgebuihr
in Abhangigkeit von Anzahl und GrdfRe der Biotonne erhoben.

Fir die Entsorgung von mit unzulassigen Abféllen beflllten Biotonnen nach § 9 Abs. 3
AbfWS wird in Abhangigkeit von der BehaltergroRe und ggf. dem Abfuhrrhythmus eine
Entsorgungsgebihr und eine Gebluhr fir die erforderliche separate Anfahrt erhoben.

Flr Einzelentsorgungen von Abfallbehaltern auf Antrag nach § 23 Abs. 6, § 25 Abs. 6 Satz
1 und § 27 Abs. 2 Satz 2 AbfWS wird eine Entsorgungsgebuhr in Abhangigkeit von
Abfallart, Anzahl, Art und GroRRe der Abfallbehalter und eine Gebihr fir die erforderliche
separate Anfahrt erhoben.

Fir die Entsorgung von Abfallen in zugelassenen Abfallsacken nach § 22 Abs. 2 Ziff. 5 und
6 AbfWS werden Gebihren pro Sack erhoben. Fir die gesonderte Abfuhr von Abfallsacken
auf Antrag nach § 25 Abs. 5 Satz 2 und Abs. 6 Satz 2 AbfWS wird eine Gebuhr pro Anfahrt
erhoben.

Fir die Nachentsorgung von Abfallbehaltern und -sacken auf Antrag bei nicht erfolgter
Leerung bzw. Abfuhr nach § 25 Abs. 9 Satz 3 AbfWS wird eine Gebuhr fur die zusatzliche
Anfahrt erhoben.

Fir die Entsorgung von Sperrmill aus privaten Haushaltungen zu einem Wunschtermin
(Terminabfuhr) nach § 12 Abs. 3 AbfWS wird flr den zusatzlichen Aufwand eine Gebuhr
erhoben.

Far Abfuhren auf Antrag nach § 12 Abs. 4 und 7 (Sperrmall), § 13 Abs. 4 (Altholz) sowie
§ 23 Abs. 11 (behalterlose Abfalle) AbfWS werden Gebuhren nach dem entstandenen
Aufwand in Abhangigkeit von Herkunft, Abfallart und -menge erhoben.
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Bei der Selbstanlieferung von Abféllen an die Wertstoffmarkte nach § 9 Abs. 5
(Grunabfalle), § 11 Abs. 2 (Kunststoffabfalle), § 12 Abs. 6 und 7 (Sperrmdill), § 13 Abs. 3
und 4 (Altholz), § 17 Abs. 2 Satz 2 und Abs. 3 (Bau- und Abbruchabfalle), § 18 Abs. 3
(Altreifen) AbfWS wird in Abhangigkeit von Herkunft, Abfallart und -menge eine Gebuhr
erhoben.

Fir die Entsorgung von schadstoffhaltigen Haushaltsabfallen (§ 15 Abs. 4 AbfWS) und
Sonderabfallkleinmengen (§ 16 Abs. 2 und 3 AbfWS) werden Gebihren nach dem
entstandenen Aufwand in Abhangigkeit von Herkunft, Abfallart und -menge erhoben.

Fir die Entsorgung von gewerblichen Abféllen, die nach § 4 Abs. 7 AbfWS lediglich von
der Einsammlungs- und Beférderungspflicht ausgeschlossen sind, wird eine Gebuhr nach
dem entstandenen Aufwand fur die Entsorgung in Abhangigkeit von Abfallart und -menge
erhoben.

Fiir die Entsorgung von (liberlassungspflichtigen Abféllen in Umleerbehéltern oder
Containern nach § 22 Abs. 2 Ziff. 4 AbfWS werden Geblihren nach dem entstandenen
Aufwand in Abhangigkeit von Abfallart und -menge, Anzahl, Art und GrdéRe sowie
Mietdauer der Behalter erhoben.

Bei Nutzung von Unterflurbehéltern fir Restmiill, Bioabfélle und Altpapier werden
zusatzlich zu den Abfallgebihren nach Abs. 1 bzw. Abs. 2 Gestellungsgebihren in
Abhangigkeit von Behalteranzahl und -grée erhoben. Mit der Gestellungsgebihr wird der
Aufwand fir den Einsatz eines Unterflurbehalters (z.B. Wartung der mechanischen Teile,
Behalterreinigung, Kontrollservice) abgegolten.

Fir Abfalle, die in Folge ihrer Eigenart beim Einsammeln, Beférdern oder
Behandeln/Entsorgen durch besondere MalRnahmen erhdhte Aufwendungen erfordern,
werden Gebihren in H6he des entstandenen Aufwandes erhoben.

§ 4 Gebiihrenschuldner

Gebuhrenschuldner fur die Abfallgeblhr und die Gestellungsgebuhren nach § 3 Abs. 15 ist
der Grundstiickseigentimer oder eine ihm gemaf § 6 Abs. 1 Satz 2 AbfWS gleichgestellte
Person. Neben den Grundstlickseigentimer kénnen andere Geblhrenschuldner treten.
Mehrere Gebuhrenschuldner haften als Gesamtschuldner. Mieter und Pachter haften fir
den ihnen zurechenbaren Anteil der Abfallgebihr.

Bei Wohnungseigentum werden die Geblhren einheitlich fiir die Gemeinschaft festgesetzt.
Der Gebuhrenbescheid wird der Wohnungseigentimergemeinschaft oder dem Verwalter,
den die Wohnungseigentimer nach dem Wohnungseigentumsgesetz bestellt haben,
bekannt gegeben.

Bei gemeinsamer Nutzung von Abfallbehaltern geman § 23 Abs. 7 AbfWS ist der im Antrag
benannte Anschlusspflichtige bzw. Anschlussberechtigte Geblhrenschuldner. Die
Nutzergemeinschaften haften gesamtschuldnerisch.

Sofern ein Erzeuger von Abfdllen aus anderen Herkunftsbereichen als privaten
Haushaltungen in Bezug auf seine Abfélle das Anschlussrecht nach § 5 Abs. 2 AbfWS
selbst wahrnimmt, ist er Gebihrenschuldner.

Gebuhrenschuldner fur die Entsorgung von mit unzulassigen Abfallen befillten Biotonnen
und fur Einzel- bzw. Nachentsorgungen von Abfallbehaltern auf Antrag ist der nach Absatz
1 zustandige Gebuhrenschuldner.
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Gebuhrenschuldner bei der Benutzung von zugelassenen Abfallsacken (Restmullsacke
und Grinschnittsacke) ist der Erwerber.

Gebuhrenschuldner bei der Inanspruchnahme von Einzel- und Nachentsorgungen von
Abfallsacken und Abfuhren auf Antrag (Holsystem) ist der Auftraggeber.

Gebuhrenschuldner bei Anlieferung von Abfallen an die Abfallentsorgungsanlagen (z.B.
Wertstoffmarkte, Schadstoffannahmestelle und Betriebshof der HWS) ist der Anlieferer
bzw. der Auftraggeber.

Geblhrenschuldner fiir die Entsorgung von (berlassungspflichtigen Abféllen in
Umleerbehéltern oder Containern ist der Auftraggeber.

Geblihrenschuldner nach § 3 Abs. 16 ist die Person, die die Inanspruchnahme der
Leistung veranlasst, verursacht oder in Auftrag gegeben hat.

§ 5 Entstehung der Gebiihrenschuld, Erhebung und Fiélligkeit

Erhebungszeitraum fiir die Abfallgeblihren nach § 3 Abs. 1, 2, 3, 4 und 15 ist das
Kalenderjahr, bei der Entstehung der Geblhrenpflicht wahrend eines Kalenderjahres der
Restteil des Jahres, bei Beendigung der Gebuhrenpflicht wahrend des Kalenderjahres der
Zeitraum von Beginn des Jahres bis zum Ende der Gebuhrenpflicht nach § 2.

Die Gebuhrenschuld entsteht jeweils zu Beginn des Erhebungszeitraumes in Anwendung
der zu diesem Zeitpunkt geltenden Geblhrensatze in voller Hohe.

Die Festsetzung der Gebuhr erfolgt jeweils fir ganze Monate durch Gebuhrenbescheid.
Die Gebuhr wird in vier Teilen je Quartal zur Quartalsmitte

I. Quartal zum 15.02.
[I. Quartal zum 15.05.
lll. Quartal  zum 15.08.
IV. Quartal  zum 15.11.

fallig, sofern der Gebuhrenbescheid mindestens 14 Tage vor dem entsprechenden
Falligkeitstermin bekannt gegeben worden ist.

In anderen Fallen wird die Gebuhr hinsichtlich der bereits abgelaufenen Quartalsfalligkeiten
14 Tage nach Bekanntgabe des Gebuhrenbescheides fallig.

Bei der Entsorgung von mit unzulassigen Abfallen befullten Biotonnen nach § 9 Abs. 3
AbfWS entsteht die Geblhrenschuld mit Beginn der Leistung. Die Gebihr wird 14 Tage
nach Bekanntgabe des Bescheides fallig.

Bei Inanspruchnahme von Einzel- und Nachentsorgungen von Abfallbehaltern und -sacken
und Abfuhren auf Antrag (auf3er bei der Terminabfuhr nach § 12 Abs. 3 AbfWS) entsteht
die Gebuhrenschuld mit Beginn der Leistung. Die Gebulhr wird 14 Tage nach Bekanntgabe
des Bescheides fallig.

Bei Inanspruchnahme von Terminabfuhren nach § 12 Abs. 3 AbfWS entsteht die
Gebuhrenschuld mit dem Antrag. Die Gebihr wird 3 Tage vor dem beantragten
Abholtermin fallig. Der Antragsteller erhalt einen Beleg.
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Bei der Verwendung von Abfallsacken (Restmuillsdcke und Grunschnittsacke) entsteht die
Gebuhrenschuld mit dem Erwerb. Die Geblhr wird mit dem Kauf fallig und ist sofort zu
entrichten. Der Kaufer erhalt einen Beleg.

Bei gebuhrenpflichtiger Selbstanlieferung von Abfallen an die Wertstoffméarkte entsteht die
Gebuhrenschuld mit der Ubergabe der Abfalle. Die Gebuhr wird mit der Anlieferung fallig
und ist sofort in bar zu entrichten. Der Anlieferer erhalt einen Beleg.

Bei geblhrenpflichtiger Selbstanlieferung von schadstoffhaltigen Haushaltsabféllen und
Altmedikamenten an die Schadstoffannahmestelle der HWS entsteht die Geblhrenschuld
mit der Ubergabe der Abfille. Die Geblhr wird 14 Tage nach Bekanntgabe des
Bescheides fallig.

Die Gebuhrenschuld bei der Entsorgung von gewerblichen Abféllen, die nach § 4 Abs. 7
AbfWS lediglich von der Einsammlungs- und Beférderungspflicht ausgeschlossen sind,
entsteht mit der Ubergabe der Abfalle an der Waage der HWS. Die Gebiihr wird 14 Tage
nach Bekanntgabe des Bescheides fallig.

Die Gebuhrenschuld fur die Entsorgung von Sonderabfallkleinmengen entsteht mit der
Ubergabe der Abfalle. Die Gebuhr wird 14 Tage nach Bekanntgabe des Bescheides fallig.

Die Geblhrenschuld bei der Entsorgung von (berlassungspflichtigen Abféllen in
Umleerbehéltern oder Containern entsteht mit der Bereitstellung des Umleerbehélters oder
Containers. Die Gebuhr wird 14 Tage nach Bekanntgabe des Bescheides fallig.

Die Gebuhrenschuld fir die Entsorgung von Abféllen, die in Folge ihrer Eigenart durch
besondere MalRnahmen erhohte Aufwendungen erfordern (§ 3 Abs. 16), entsteht mit
Beginn der Entsorgungsleistungen. Die Gebuhr wird 14 Tage nach Bekanntgabe des
Bescheides fallig.

Uberzahlungen werden mit anderen falligen Zahlungen aufgerechnet. Auf Verlangen des
Gebulhrenschuldners werden diese auf ein anzugebendes Konto zurtick Gberwiesen.

Abfallgebiihren kénnen durch die Stadt ganz oder teilweise gestundet werden, wenn die
Einziehung bei Falligkeit eine erhebliche Harte fir den Schuldner bedeuten wirde und der
Anspruch durch die Stundung nicht gefahrdet erscheint. Ist deren Einziehung nach Lage
des Einzelfalles unbillig, kdnnen sie durch die Stadt ganz oder zum Teil erlassen werden.

§ 6 Gebiihrenanderung

Eine Anderung der Geblhr auf Grundlage einer veranderten
Abfallentsorgungsveranlagung ist nach Malkgabe des § 31 AbfWS nur zum Ersten eines
Monats moglich. Ruckwirkende Anderungen sind grundsatzlich nicht moglich.

Gleiches gilt fur das Erldschen der Gebuhrenpflicht.

Auf schriftichen Antrag des Anschlusspflichtigen kénnen Personen, die zu einem
Wohngrundstiick gemeldet, jedoch fir einen Zeitraum von mindestens einem Jahr
nachweislich standig abwesend sind, flir den Zeitraum ihrer Abwesenheit von der
Personengebihr ausgenommen werden. Bei weiterem Bedarf sind vor Ablauf des
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gewahrten Befreiungszeitraums Folgeantrage zu stellen. Fur die Bearbeitungsfrist gilt § 31
Abs. 2 AbfWS analog.

Die Bearbeitung von Erstantragen erfolgt kostenpflichtig. Fir die Bearbeitung werden
Verwaltungsgebihren gemaf § 8 Ziff. 1 erhoben. Folgeantrage sind gebuhrenfrei, soweit
sie dieselbe Person betreffen.

§ 7 Geblihrenriickerstattung

Bei durch die HWS verschuldeten ersatzlosen Ausféllen der Abfallentsorgung geman § 27
Abs. 3 AbfWS wird die Restmillgebuhr auf Antrag anteilig fur die jeweils nicht erfolgte
Entsorgung ruckerstattet.

§ 8 Verwaltungsgebiihren

Fur die Bearbeitung folgender Antrage werden Verwaltungsgebihren gemaf § 4 KAG-LSA
in Verbindung mit der Verwaltungskostensatzung nach Maltgabe des § 13 Tarifnummer 8
erhoben:

1. Antrag auf Freistellung von der Personengebhr flir Wohngrundstticke (§ 6 Abs. 2),

2. Antrag auf zeitweilige Befreiung vom Anschluss- und Benutzungszwang flr
Wohngrundstlicke (§ 7 Abs. 4 Ziff. 1 AbfWS),

3. Antrag auf zeitweilige Befreiung vom Anschluss- und Benutzungszwang fur
Gewerbegrundstilicke (§ 7 Abs. 4 Ziff. 2 AbfWS).

§ 9 Anzeige- und Auskunftspflicht

Die Anschluss- und Benutzungspflichtigen sind verpflichtet, der Stadt auf Verlangen die zur
Festsetzung der Geblhren erforderlichen Auskiinfte z.B. Gber Eigentumsverhaltnisse des
Grundstickes, Art, Beschaffenheit, Menge und Herkunft des zu entsorgenden Abfalls zu
erteilen.

Wechselt der Anschlusspflichtige eines Grundstiickes, sind dieser Wechsel sowie die die
Gebiihrenbemessung betreffenden Anderungen, insbesondere Name und Anschrift des
neuen Anschlusspflichtigen, der HWS innerhalb eines Monats schriftlich mitzuteilen. Zur
Anzeige sind sowohl der bisherige als auch der neue Anschlusspflichtige verpflichtet.

Beim Wechsel des Anschlusspflichtigen geht die Gebuhrenpflicht zum Ersten des auf den
Ubergang folgenden Monats auf den neuen Verpflichteten (iber. Abweichungen von dieser
Regelung kdnnen sich aus spezialgesetzlichen Vorschriften ergeben (z.B. bei Insolvenz,
Zwangsverwaltung).

Bei Unterlassung der Mitteilung hat jeder Anschlusspflichtige erhobene Anspriche gegen
sich gelten zu lassen.

§ 10 Ordnungswidrigkeiten

Ordnungswidrig i. S. v. § 16 Abs. 2 Ziff. 2 KAG-LSA handelt, wer entgegen § 9 dieser
Satzung vorsatzlich oder leichtfertig den Wechsel des Anschlusspflichtigen nicht, nicht
vollstandig, nicht unverzuglich oder unrichtig mitteilt und es dadurch ermoglicht,
Abfallgebiihren zu verkirzen oder nicht gerechtfertigte Geblhrenvorteile zu erlangen.

Die vorstehend bezeichnete Ordnungswidrigkeit kann gemaR § 16 Abs. 3 KAG-LSA mit
einer Geldbufe bis zu 10.000 Euro geahndet werden.

Hallesches Stadtrecht



Offentliche Einrichtungen SR 7.02-7

§ 11 Rechtsvorschriften

Die in dieser Satzung zitierten Rechtsvorschriften gelten in der jeweils gultigen Fassung.

§ 12 Sprachliche Gleichstellung

Personen- und Funktionsbezeichnungen in dieser Satzung gelten jeweils in mannlicher und
weiblicher Form.

§ 13 Inkrafttreten

Diese Satzung tritt zum 01.01.2019 in Kraft. Gleichzeitig tritt die Abfallgeblhrensatzung der
Stadt Halle (Saale) vom 14.12.2016 in der Fassung der 1. Satzung zur Anderung der
Abfallgebihrensatzung der Stadt Halle (Saale) vom 21.06.2017 aul3er Kraft.

Stadt Halle (Saale), den 16.11.2018

gez.
Dr. Bernd Wiegand -Dienstsiegel-
Oberblrgermeister
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|Anlage zur AbfGS Halle (Saale) ab 01.01.2019 Gebiihrentarif

Anlage: Gebiihrentarif

1. Abfallgebiihren fir die regelmaBige Abfallentsorgung

1.1. Personengebuhr fur Wohngrundstuicke
Die Personengebihr betragt
- bei beriicksichtigter Eigenkompostierung 20,52 EUR/Person x Jahr
- ohne berucksichtigte Eigenkompostierung 28,32 EUR/Person x Jahr

Bei der Nutzung von Unterflurbehaltern fir Bioabfalle und Altpapier wird neben der
Personengebihr nach 1.1. auch die Gestellungsgebtihr nach 1.5. erhoben.

1.2. Restmullgebuhr

1.2.1. Restmuiligebuhr bei Entsorgung tber Restmillbehalter

Restmiillbehalter Restmiiligebihr in EUR pro Jahr

Behaltergrofie 14-tagliche Abfuhr wochentliche Abfuhr | 2 x wéchentliche Abfuhr
MGB 60 Liter 41,76

MGB 120 Liter 81,96 163,92

MGB 240 Liter 159,84 319,68 639,36

MGB 770 Liter 471,12 942,24 1.884,48

MGB 1100 Liter 660,12 1.320,24 2.640,48

Die Restmillgebuhr fiir ausschlief3lich zu Wohnzwecken genutzte Grundstlicke, die nur
von einer Person bewohnt werden (vergl. § 25 Abs. 3 Ziffer 4 AbfWS), betragt fur den
Restmillbehalter MGB 60 Liter bei 4-wochentlicher Abfuhr: 20,88 EUR/Jahr

1.2.2. Restmuiligebiihr bei Entsorgung tber Unterflurbehalter
Die Restmillgebuhr fur Unterflurbehalter betragt bei 14-taglicher Abfuhr

Unterflurbehalter fir Restmiill Restmuillgebiihr in EUR pro Jahr
UFB 3 m?

UFB 4 m®

UFB 5 m® 2.932,92

Neben der Restmiillgeblhr nach 1.2.2. wird die Gestellungsgebiihr nach 1.5. erhoben.

1.3. Entsorgungsgebduhr fur Biotonnen, die nicht Gber die Personengebihr bezahlt werden

Die Entsorgungsgebhr fur Biotonnen, die nicht Gber die Personengebiihr bezahlt werden,
betragt bei 14-taglicher Abfuhr fir eine

- Biotonne MGB 120 Liter 62,40 EUR/Jahr
- Biotonne MGB 240 Liter 124,80 EUR/Jahr
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1.4. Einzelentsorgung von fahrbaren Abfallbehaltern, Unterflurbehaltern und Abfallsédcken

Bei Auftragserteilung einer Bedarfsentsorgung (§ 23 Abs. 6 AbfWS) oder einer
zusatzlichen Einzelentsorgung oder Abfuhr von Abfallsacken (§ 25 Abs. 5 Satz 2 und
Abs.6 sowie § 27 Abs. 2 Satz 2 AbfWS), die eine gesonderte Anfahrt aul3erhalb einer
regularen Entsorgungstour erforderlich macht, wird zusatzlich zur Gebuhr nach 1.4.1. bis
1.4.3. eine Anfahrtgebuhr in Hohe von 15,00 EUR je Anfahrt erhoben.

Bei Auftragserteilung einer Nachentsorgung (§ 25 Abs. 9) wird nur die Anfahrtgebthr in
Hoéhe von 15,00 EUR je Anfahrt erhoben.

1.4.1. Einzelentsorgung von Restmillbehaltern und Biotonnen

Gebuhr in EUR pro Leerung

Behaltergrofe Restmdllbehalter Biotonne
MGB 60 Liter 1,85
MGB 120 Liter 3,62 2,29
MGB 240 Liter 7,09 4,58
MGB 770 Liter 21,16
MGB 1100 Liter 29,74

1.4.2. Einzelentsorgung von Unterflurbehaltern

Unterflurbehalter Gebiihr in EUR pro Leerung
Behaltergroflie UFB fir Restmdill UFB fiir Bioabfall
UFB 3 m? 48,45
UFB 4 m?®
UFB 5 m® 122,79
1.4.3. Restmillsacke und Griinschnittsacke

Die Gebuhr betragt fur einen

- Restmillsack 3,00 EUR

- Grlnschnittsack 1,50 EUR.

1.5. Gestellungsgebuhr fur Unterflurbehalter

Unterflurbehalter Gestellungsgebliihr in EUR pro Jahr
Behaltergroflie UFB fir Restmdill UFB fir Bioabfall | UFB fir Altpapier
UFB 3 m® 406,32

UFB 4 m?

UFB 5 m? 671,64 671,64

1.6. Gesonderte Entsorgung von Abféallen ohne Nutzung von zugelassenen Abfallbehaltern
(§ 23 Abs. 11 AbfWS)

Die Entsorgungsgeblihr bei der Entsorgung von Abfallen ohne Nutzung von zugelassenen
Abfallbehaltern richtet sich nach dem entstandenen Aufwand und wird in Héhe der
tatsachlich angefallenen Kosten erhoben.
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Gebiihrentarif

Umleerbehalter und Container

Einzelabfuhr von Restmill in Umleerbehaltern

2. Gebuhren fiur die Entsorgung uberlassungspflichtiger Abfille liber

Die Gebuhr bei Restmullentsorgung in Umleerbehaltern setzt sich zusammen aus der
Abfuhrgeblhr und der Mietgebdihr.

Umleerbehalter Abfuhrgebiihr Mietgebiihr pro Monat
in EUR pro Leerung (in EUR/Monat)

25m? 81,07 20,93

50m? 162,14 25,20

Hinweis: Die Entsorgungsgebuhr fir den Restmdill ist in der Abfuhrgebuhr enthalten.

2.2. Einzelabfuhr von Abfallen in Containern

Die Gebuhr bei Abfallentsorgung Uber Container setzt sich zusammen aus der
Abfuhrgebuhr, der Mietgeblhr (ab dem 4. Tag der Nutzung) und der Entsorgungsgebuihr

nach Ziff. 2.3.
Abfuhrgebtihr Mietgeblhr . .
Kleincontainer in EUR pro Abfuhr ab 4. Tag M'e(ti%egﬂg”‘\’ﬂrgn'rgnat
(Nutzungszeit bis 3 Tage) (in EUR/Tag)
1,3m3*-25m? 60,57 0,71 15,47
1,3 m® - 2,5 m® mit Deckel 60,57 0,71 15,47
Abfuhrgebtihr Mietgeblhr . .
Absetzcontainer in EUR pro Abfuhr ab 4. Tag Mle(ti%eltz)lljg/';\)ﬂrgnl\a/lgnat
(Nutzungszeit bis 3 Tage) (in EUR/Tag)
6,0 m* 78,40 1,79 42,84
7,0 m? 80,40 1,79 42,84
7,0 m*® mit Deckel 80,40 1,79 42,84
10,0 m® 82,92 1,79 42,84
10,0 m® mit Deckel 82,92 1,79 42,84
Presscontainer in E\Bfﬁhg?fmﬂhr '\g'stf_e.ltf:gr Miet_geggg/';\)ﬂro Mtonat
(Nutzungszeit bis 3 Tage) | (in EUR/Tag) (in CIEN)
bis 10,0 m? 95,49 11,00 220,00
11,0 - 20,0 m® 118,61 14,50 290,00
. Abfuhrgebihr Mietgebuhr . .
Abrollcontainer in EUR pgr;o Abfuhr ab 2 Tes Mlet_gegﬂg/';\)ﬂro Mtonat
(Nutzungszeit bis 3 Tage) | (in EUR/Tag) (in CIEN)
21,0 m? 137,55 4,76 117,22
33,0 m? 137,55 4,76 117,22

2.3. Entsorgungsgebiihren von Uberlassungspflichtigen Abfallen

In der Entsorgungsgebuhr enthalten sind die Kosten fiir erforderliche Vorbehandlungen
und die Kosten flr die Verwertung oder Beseitigung des Abfalls.
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Gebiihrentarif

Abfall- . Geblhr
schliissel Abfallbezeichnung in EUR/t
02 01 Abfélle aus Landwirtschaft, Gartenbau, Teichwirtschaft, Forstwirtschaft, Jagd und
Fischerei
02 01 03 Abfalle aus pflanzlichem Gewebe 116,70
020104 | Kunststoffabfalle (ohne Verpackungen) 185,00
03 01 Abfalle aus der Holzbearbeitung und der Herstellung von Platten und Mdbeln
Sagemehl, Spane, Abschnitte, Holz, Spanplatten und Furniere mit Ausnahme
Lo e derjenigen, die unter 03 01 04 fallen 78,55
03 03 :;\bfélle aus der Herstellung und Verarbeitung von Zellstoff, Papier, Karton und
appe
03 03 07 mechanisch abgetrennte Abfalle aus der Auflésung von Papier- und Pappabfallen 116,70
0303 10 Faserabfalle, Faser-, Filler- und Uberzugsschlamme aus der mechanischen 116,70
Abtrennung
12 01 Abfalle aus Prozessen der mechanischen Formgebung sowie der physikalischen
und mechanischen Oberflachenbearbeitung von Metallen und Kunststoffen
12 01 01 Eisenfeil- und -drehspane 50,00
12 01 03 NE-Metallfeil- und -drehspéane 50,00
12 01 05 Kunststoffspane und -drehspane 185,00
Altfahrzeuge verschiedener Verkehrstrager (einschlief3lich mobiler Maschinen)
16 01 und Abfalle aus der Demontage von Altfahrzeugen sowie der Fahrzeugwartung
(auRer 13, 14, 16 06 und 16 08)
16 01 03 | Altreifen 130,90
17 01 Beton, Ziegel, Fliesen und Keramik
17 01 01 Beton 30,35
170102 |Ziegel 30,35
17 01 03 Fliesen und Keramik 30,35
17 01 07 Qemische aus Beton, Ziegeln, Fliesen und Keramik mit Ausnahme derjenigen, 30,35
die unter 17 01 06 fallen
17 02 Holz, Glas und Kunststoff
17 02 01 Holz 78,55
17 02 03 Kunststoff 185,00
17 02 04* Glas, Kunststolff.undl Holz, die gefahrliche Stoffe enthalten oder durch gefahrliche 87,50
Stoffe verunreinigt sind
17 04 Metalle (einschlieBlich Legierungen)
1704 02 | Aluminium 0,00
17 04 05 Eisen und Stahl 0,00
17 04 11 Kabel mit Ausnahme derjenigen, die unter 17 04 10 fallen 0,00
17 05 Boden (einschlielich Aushub von verunreinigten Standorten), Steine und
Baggergut
170504 |Boden und Steine mit Ausnahme derjenigen, die unter 17 05 03 fallen 23,80
17 06 Dédmmmaterial und asbesthaltige Baustoffe
17 06 03* ande__res Démmmatgria!, da§ aus geféhrlich_t_an Sltoffen bgsteht oder solche Stoffe 280 00
enthalt (gilt ausschlieBlich fir Abfalle von kiinstlichen Mineralfasern) ’
1706 04 | Ddmmmaterial mit Ausnahme desjenigen, das unter 17 06 01 und 17 06 03 fallt 280,00
~ | asbesthaltige Baustoffe (ausschlieRlich aus dem Herkunftsbereich private
e e Haushaltungen) 200,00
17 08 Baustoffe auf Gipsbasis
17 08 02 Baustoffe auf Gipsbasis mit Ausnahme derjenigen, die unter 17 08 01 fallen 102,00
17 09 Sonstige Bau- und Abbruchabfélle
gemischte Bau- und Abbruchabfalle mit Ausnahme derjenigen, die unter 17 09
170904 154,17 09 02 und 17 09 03 fallen 178,50
18 01 Abfalle aus der Geburtshilfe, Diagnose, Behandlung oder Vorbeugung von
Krankheiten beim Menschen
Abfélle, an deren Sammlung und Entsorgung aus infektionspraventiver Sicht
18 01 04 keine besonderen Anforderungen gestellt werden (z. B. Wund- und 116,70
Gipsverbande, Wasche, Einwegkleidung, Windeln)
18 02 Abfélle aus Forschung, Diagnose, Krankenbehandlung und Vorsorge bei Tieren
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18 02 03 Abfalle, an deren Sammlung und Entsorgung aus infektionspraventiver Sicht 116.70

keine besonderen Anforderungen gestellt werden ’
19 01 Abfalle aus der Verbrennung oder Pyrolyse von Abfallen
19 01 02 Eisenteile, aus der Rost- und Kesselasche entfernt 50,00
1908 Abfalle aus Abwasserbehandlungsanlagen a. n. g.
19 08 01 Sieb- und Rechenrickstande 178,50
19 08 02 Sandfangrickstande 178,50
19 12 Abfélle aus der mechanischen Behandlung von Abfallen (z. B. Sortieren,

Zerkleinern, Verdichten, Pelletieren) a. n. g.
1912 04 Kunststoff und Gummi 185,00
1912 06* | Holz, das gefahrliche Stoffe enthalt 87,50
191207 | Holz mit Ausnahme desjenigen, das unter 19 12 06 fallt 78,55
191210 brennbare Abfélle (Brennstoffe aus Abfallen) 116,70
1912 12 sonstige Abfalle (ein§chlief3|_ich Materialmisc_hur)gen) aus der mechanischen 116.70

Behandlung von Abfallen mit Ausnahme derjenigen, die unter 19 12 11 fallen '
20 01 Getrennt gesammelte Fraktionen (aufser 15 01)
200101 Papier und Pappe 0,00
200102 | Glas 40,00
200110 |Bekleidung 116,70
2001 11 Textilien 116,70
2001 25 Speisedle und -fette 0,00
20 01 37* | Holz, das gefahrliche Stoffe enthalt 87,50
2001 38 Holz mit Ausnahme desjenigen, das unter 20 01 37 fallt 78,55
2001 39 Kunststoffe 185,00
200140 | Metalle 0,00
20 01 41 Abfalle aus der Reinigung von Schornsteinen 178,50
20 01 99 sonstige Fraktionen a. n. g. 178,50
20 02 Garten- und Parkabfalle (einschlief3lich Friedhofsabfalle)
20 02 01 biologisch abbaubare Abfalle (Griinschnitt) 57,50
20 02 01 biologisch abbaubare Abfalle (Wurzelholz) 70,00
20 02 02 Boden und Steine 23,80
2002 03 andere nicht biologisch abbaubare Abfalle 116,70
2003 Andere Siedlungsabfille
20 03 01 gemischte Siedlungsabfalle (Hausmiill, hausmillahnlicher Gewerbeabfall) 116,70
200302 | Marktabfalle 116,70
20 03 03 StralRenkehricht 116,70
20 03 06 Abfalle aus der Kanalreinigung 178,50
200307 | Sperrmll 124,58
20 03 99 Siedlungsabfalle a. n. g. 116,70

* gefahrliche Abfallart

Sofern ein Uberlassener Abfall aufgrund seiner Eigenart (z. B. seiner speziellen

Zusammensetzung/Vermischung) durch besondere MaRnahmen erhéhte Aufwendungen
oder andere Entsorgungswege als die in der Tabelle zugrunde gelegten erfordert, wird die
Entsorgungsgebihr in H6he des entstandenen Entsorgungsaufwandes festgesetzt (§ 3
Abs.16).

3. Entsorgungsgebihren fur die Anlieferung von gewerblichen

Abféllen am Betriebshof der HWS, Ubergabestelle Waage

Fur die Entsorgung von angelieferten Abfallen zur Beseitigung aus anderen
Herkunftsbereichen als privaten Haushaltungen, die lediglich von der Einsammlungs- und
Beférderungspflicht nach § 4 Abs. 7 AbfWS ausgeschlossen sind, wird eine Gebuhr in

Hohe des entstandenen Aufwandes erhoben. Die betreffenden Abfalle sind in der Anlage
1 zur AbfWS mit einem ,B“ gekennzeichnet.
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4. Gebuhren fur die Entsorgung von Sonderabfallkleinmengen

Die Gebuhr fur die Entsorgung von Sonderabfallkleinmengen setzt sich zusammen aus
der Entsorgungsgebuihr, den Gebuhren fur Handling und Ubernahmeschein und der

4.1.

Anfahrtgebuihr.

Entsorgungsgebihren

Fir die Entsorgung von Sonderabfallkleinmengen werden folgende Geblhren erhoben:

. i " Gebiihr
Abfallbezeichnung Abfallschlissel in EUR/kg
Altmedikamente 18 01 09, 18 02 08, 20 01 32 0,48
anorganische Chemikalien 16 05 07* 1,85
Aufsaug- und Filtermaterialien (OVB) 15 02 02* 0,45
Bleibatterien (Nasszellen) 2001 34 0,00
Ni-Cd-Batterien (Nasszellen) 20 01 33* 2,50
Bitumenabfalle, ausgehartet 17 03 02 0,45
Farben und Lackabfalle 08 01 11,20 01 27*, 20 01 28 0,57
Feinchemikalien, Reinigungsmittel 16 05 06*, 20 01 29*, 20 01 30 1,13
Fotochemikalien (Entwicklerbader) 0901 03*,200117* 0,60
Fotochemikalien (Fixierbader) 0901 04*,200117* 0,60
Halogenorganische Lésemittel 07 07 03* 0,83
Halon-Feuerléscher 16 05 04* 6,50
Klebstoff und Kunstharze 08 04 09*, 20 01 27* 0,81
Laugen 06 02 05, 20 01 15* 0,81
Ole und Fette (kein Altél nach AltdIV) 20 01 26* 0,36
organische Chemikalien 16 05 08* 1,85
organische Losemittel 07 01 04*, 20 01 13* 0,83
Pflanzenschutzmittel, Holzschutzmittel 02 01 08, 03 02 05*, 20 01 19* 1,73
quecksilberhaltige Abfalle 06 04 04, 20 01 21* 21,42
Salze 06 03 11*, 06 03 13* 1,13
Sauren 06 01 06*, 20 01 14* 0,81
Tonerabfélle 08 03 17%,08 03 18 0,57
Transformatoren und Kondensatoren, die 16 02 09* 196
PCB enthalten '
Trockenbatterien (Entsorgung Uber 20 01 33*, 20 01 34, 16 06 01*,
Riicknahmesysteme nach BattG) 16 06 02*,16 06 03*, 16 06 04, 16 06 0,00
05
Verpackungen, die Rickstande gefahrlicher 1501 10*
Stoffe enthalten
- aus Eisenmetall, 0,45
0,65
- aus Glas, 033
- aus Kunststoff, 1’85
- Spraydosen 0’00
- Bauschaum- PU-Dosen (Entsorgung iber '
Ricknahmesysteme nach VerpackV)
Zytotoxische und zytostatische Arzneimittel 2001 31* 8,30

* gefahrliche Abfallart

) Die Gebiihr gilt pro angefangenem kg. Die Transportverpackung ist Bestandteil des

Entsorgungsgewichts.

4.2. Gebuhren fir Handling und Ubernahmeschein

Die Gebuhr fur das Handling (Einsortieren und Verpackung) betragt pro angefangene

viertel Stunde 14,88 EUR.

Die Gebuhr fir den Ubernahmeschein (pro Abfallart) betragt 4,88 EUR.
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4.3. Gebihren bei Abholung von Sonderabfallkleinmengen

Bei Entsorgung von Sonderabfallkleinmengen im Holsystem wird zusatzlich zu den
Gebuhren nach Ziff. 4.1. und 4.2. dieser Anlage flr den Einsatz des Schadstoffmobils
eine Anfahrtgebuhr in Héhe von 42,35 EUR je Anfahrt erhoben.

5. Gebiihren fiir die Entsorqung von schadstoffhaltigen

Haushaltsabfallen

Fir schadstoffhaltige Haushaltsabfalle von Grundstticken, fiir die aktuell keine
Personengebihr nach § 3 Abs. 1 Ziff. 1 erhoben wird (z.B. unbewohnte
Wohngrundstiicke, Erholungsgrundstlicke, Garten), wird die Entsorgungsgebiihr analog
Ziff. 4.1. und 4.3. dieser Anlage erhoben.

Gleiches qilt fur die Entsorgung schadstoffhaltiger Haushaltsabfalle in Gebinden > 25 Liter
unabhangig vom Herkunftsbereich.

6. Gebiihren fiir die Sperrmillabfuhr

6.1.

6.2.

Terminabfuhr von Sperrmill aus privaten Haushaltungen (§ 12 Abs. 3 AbfWS)

Fir die Terminabfuhr von Sperrmill Gber die ,Abrufkarte fir Sperrmll“ wird eine Termin-
Gebluhr in Héhe von 15,00 EUR pro Terminvereinbarung erhoben.

Abfuhr von Sperrmdll Gber Pressfahrzeug ohne Nutzung der ,Abrufkarte flr Sperrmull
(§ 12 Abs. 4 und 7 AbfWS)

Die Gebuhr flr die Anfahrt betragt 15,00 EUR pro Abfuhr.
Die Gebuhr fir die Beladung des Sammelfahrzeugs betragt 63,48 EUR/.
Die Geblihr fur die Entsorgung des Sperrmdlls betragt 124,58 EUR/A.

7. Gebiihren fiir die Selbstanlieferung von Abfallen aus dem

7.1.

Herkunftsbereich privater Haushaltungen an den Wertstoffmarkten

Selbstanlieferung von Griinabfallen

Bei Selbstanlieferung von Grinabfallen aus Kleingartenanlagen, Eigentimergarten,
Erholungsgrundstticken und unbewohnten Wohngrundstliicken durch Abfallbesitzer, die in
Halle keinen Wohnsitz haben, wird folgende Gebuhr erhoben:

. bei Verwiegung nach Volumen
Abfallbezeichnung in EURJt in EUR/mM?
Grunabfalle 57,50 20,00

Die Entsorgung von Grunabfallen von Wohngrundstiicken sowie aus Kleingartenanlagen,
Eigentimergarten und Erholungsgrundstiicken von Abfallbesitzern, fir die in Halle aktuell
eine Personengebuhr nach § 3 Abs. 1 Ziff. 1 erhoben wird, erfolgt geblhrenfrei.
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Die Entsorgung von Wurzelholz ist stets gebuhrenpflichtig.

Bei Selbstanlieferung von Wurzelholz wird folgende Geblhr erhoben:
. bei Verwiegung nach Volumen
Abfallbezeichnung in EURJt in EUR/mM?
Wurzelholz 70,00 52,00

7.2. Selbstanlieferung von Kunststoffabfallen

Bei Selbstanlieferung von Kunststoffabfallen wird folgende Geblhr erhoben:

Abfallschlissel Abfallbezeichnung nach Volumen in EUR/m?

20 01 39 Kunststoffe 25,00

Bei Kunststoffabfallen von Wohngrundstiicken, fir die aktuell eine Personengeblihr nach
§ 3 Abs. 1 Ziff. 1 erhoben wird, ist die Entsorgung des ersten m? gebuhrenfrei.

7.3. Selbstanlieferung von Sperrmuill

Bei Selbstanlieferung von Sperrmiill wird folgende Gebuhr erhoben:

Abfallschlissel Abfallbezeichnung nach Volumen in EUR/m?

20 03 07 Sperrmdll 35,00

Bei Sperrmill von Wohngrundstlicken, fir die aktuell eine Personengebiihr nach § 3 Abs.
1 Ziff. 1 erhoben wird, ist die Entsorgung des ersten m*® gebuhrenfrei.

7.4. Selbstanlieferung von Altholz

Bei Selbstanlieferung von Altholz wird folgende Geblhr erhoben:

Abfallschlissel Abfallbezeichnung nach Volumen in EUR/m?

2001 38 Holz ohne gefahrliche Stoffe 26,00

Bei Altholz von Wohngrundstlicken, fir die aktuell eine Personengebihr nach § 3 Abs. 1
Ziff. 1 erhoben wird, erfolgt die Entsorgung des ersten m* geblhrenfrei.

7.5. Selbstanlieferung von Bau- und Abbruchabfallen

Bei Selbstanlieferung von Bau- und Abbruchabfallen werden folgende Gebiihren erhoben:
. bei Verwiegung | nach Volumen
Abfallbezeichnung in EUR/t in EUR/m?
Bauschutt (Betor)_, Z[egel, Fliesen, Keramik) und Gemische 30.35 50,00
daraus ohne gefahrliche Stoffe
Altholz aus BaumaRRnahmen der Kategorie Al und A ll 78,55 26,00
(17 02 01)
Altholz aus BaumaRnahmen der Kategorie A Il und A IV
(17 02 04*) 87,50 29,00
Kunststoffe aus BaumafRnahmen (z.B. Baufolien) 185,00 70,00
Metalle und Kabel ohne gefahrliche Stoffe 0,00 0,00
Boden und Steine ohne gefahrliche Stoffe 23,80 40,00
Abfalle von kinstlichen Mineralfasern 280,00 42,00
asbesthaltige Abfalle 200,00 90,00
Baustoffe auf Gipsbasis ohne gefahrliche Stoffe 102,00 36,00
Gemischte Bau- und Abbruchabfélle ohne gefahrliche Stoffe 178,50 68,00
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Sofern ein Uberlassener Abfall aufgrund seiner Eigenart (z. B. seiner speziellen
Zusammensetzung/Vermischung) durch besondere MalRnahmen erhéhte Aufwendungen
oder andere Entsorgungswege als die in der Tabelle zugrunde gelegten erfordert, wird die
Entsorgungsgebuhr in Hohe des entstandenen Entsorgungsaufwandes festgesetzt (§ 3
Abs.16).

7.6. Selbstanlieferung von Altreifen
Die Gebdhr fur die Entsorgung eines Altreifens betragt 1,65 EUR/Stlck.

8. Gebiihren fiir die Selbstanlieferung von Abfallen zur Beseitigung

aus anderen Herkunftsbereichen als privaten Haushaltungen an
den Wertstoffmarkten

Bei Selbstanlieferung von Sperrmull und Altholz zur Beseitigung aus anderen
Herkunftsbereichen als privaten Haushaltungen werden folgende Gebuhren erhoben:
.. . bei Verwiegung nach Volumen
Abfallschlissel Abfallbezeichnung in EUR/t in EUR/m?
20 03 07 Sperrmiill 163,00 48,00
20 01 38 Holz ohne gefahrliche Stoffe 78,55 26,00
Fur Bau- und Abbruchabfalle wird die Entsorgungsgebiihr analog Ziff. 7.5. dieser Anlage

erhoben.

9. Sonstige Gebuhren

Fir Abfalle, die in Folge ihrer Eigenart beim Einsammeln, Beférdern oder
Behandeln/Entsorgen durch besondere MaRnahmen erhéhte Aufwendungen erfordern,
werden Gebihren in Hohe des entstandenen Aufwandes erhoben.
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	(5) Die Stadt ist berechtigt, Modellversuche nach § 1 Abs. 5 AbfWS durchzuführen. Soweit sich diese Versuche finanziell nicht selbst tragen, sind entstandene Kosten aus dem allgemeinen Abfallgebührenaufkommen zu decken.

	§ 2 Gebührenpflicht
	§ 3 Gebührentatbestand und -maßstab
	(1) Für Wohngrundstücke (vergl. § 6 Abs. 2 AbfWS) besteht die Abfallgebühr aus einer Personengebühr und einer Restmüllgebühr. Werden für die Abfallentsorgung der Wohngrundstücke Unterflurbehälter genutzt, werden daneben auch Gestellungsgebühren nach A...
	1. Die Personengebühr beinhaltet neben anteiligen Verwaltungskosten und  Bewirtschaftungskosten der Wertstoffmärkte insbesondere die Kosten der Entsorgung der getrennt vom Restmüll erfassten Abfälle aus Haushaltungen gemäß §§ 9 bis 15 AbfWS in dem dor...
	2. Die Restmüllgebühr beinhaltet neben anteiligen Verwaltungskosten insbesondere die Kosten der regelmäßigen Abfuhr der Restmüllbehälter bzw. Unterflurbehälter für Restmüll, der Entsorgung des Restmülls, der Abfallberatung und des Gebührendienstes.

	(2) Für Gewerbegrundstücke (vergl. § 6 Abs. 2 AbfWS) wird als Abfallgebühr die Restmüllgebühr nach Abs. 1 Ziff. 2 erhoben. Werden für die Abfallentsorgung Unterflurbehälter genutzt, werden daneben auch Gestellungsgebühren nach Abs. 15 erhoben.
	(3) Für unbewohnte Wohngrundstücke, Erholungsgrundstücke, Kleingartenanlagen, Eigentümergärten u. ä. Grundstücke wird bei der Nutzung von Restmüllbehältern nach      § 23 Abs. 2 Satz  5 und Abs. 4 Satz 1 AbfWS als Abfallgebühr die Restmüllgebühr nach ...
	(4) Für unbewohnte Wohngrundstücke und Gewerbegrundstücke wird bei der Nutzung von Biotonnen nach § 23 Abs. 2 Satz 5 und 6 AbfWS als Abfallgebühr eine Entsorgungsgebühr in Abhängigkeit von Anzahl und Größe der Biotonne erhoben.
	(5) Für die Entsorgung von mit unzulässigen Abfällen befüllten Biotonnen nach § 9 Abs. 3 AbfWS wird in Abhängigkeit von der Behältergröße und ggf. dem Abfuhrrhythmus eine Entsorgungsgebühr und eine Gebühr für die erforderliche separate Anfahrt erhoben.
	(6) Für Einzelentsorgungen von Abfallbehältern auf Antrag nach § 23 Abs. 6, § 25 Abs. 6  Satz 1 und § 27 Abs. 2 Satz 2 AbfWS wird eine Entsorgungsgebühr in Abhängigkeit von Abfallart, Anzahl, Art und Größe der Abfallbehälter und eine Gebühr für die er...
	(7) Für die Entsorgung von Abfällen in zugelassenen Abfallsäcken nach § 22 Abs. 2 Ziff. 5 und 6 AbfWS werden Gebühren pro Sack erhoben. Für die gesonderte Abfuhr von Abfallsäcken auf Antrag nach § 25 Abs. 5 Satz 2 und Abs. 6 Satz 2 AbfWS wird eine Geb...
	(8) Für die Nachentsorgung von Abfallbehältern und -säcken auf Antrag bei nicht erfolgter Leerung bzw. Abfuhr nach § 25 Abs. 9 Satz 3 AbfWS wird eine Gebühr für die zusätzliche Anfahrt erhoben.
	(9) Für die Entsorgung von Sperrmüll aus privaten Haushaltungen zu einem Wunschtermin  (Terminabfuhr) nach § 12 Abs. 3 AbfWS wird für den zusätzlichen Aufwand eine Gebühr erhoben.
	(10) Für Abfuhren auf Antrag nach  § 12 Abs. 4 und 7 (Sperrmüll), § 13 Abs. 4 (Altholz) sowie   § 23 Abs. 11 (behälterlose Abfälle) AbfWS werden Gebühren nach dem entstandenen Aufwand in Abhängigkeit von Herkunft, Abfallart und -menge erhoben.
	(11) Bei der Selbstanlieferung von Abfällen an die Wertstoffmärkte nach § 9 Abs. 5 (Grünabfälle), § 11 Abs. 2 (Kunststoffabfälle), § 12 Abs. 6 und 7 (Sperrmüll), § 13 Abs. 3 und 4 (Altholz), § 17 Abs. 2 Satz 2 und Abs. 3 (Bau- und Abbruchabfälle), § 1...
	(12) Für die Entsorgung von schadstoffhaltigen Haushaltsabfällen (§ 15 Abs. 4 AbfWS) und Sonderabfallkleinmengen (§ 16 Abs. 2 und 3 AbfWS) werden Gebühren nach dem entstandenen Aufwand in Abhängigkeit von Herkunft, Abfallart und -menge erhoben.
	(13) Für die Entsorgung von gewerblichen Abfällen, die nach § 4 Abs. 7  AbfWS lediglich von der Einsammlungs- und Beförderungspflicht ausgeschlossen sind, wird eine Gebühr nach dem entstandenen Aufwand für die Entsorgung in Abhängigkeit von Abfallart ...
	(14) Für die Entsorgung von überlassungspflichtigen Abfällen in Umleerbehältern oder Containern nach § 22 Abs. 2 Ziff. 4 AbfWS werden Gebühren nach dem entstandenen Aufwand in Abhängigkeit von Abfallart und -menge, Anzahl, Art und Größe sowie Mietdaue...
	(15) Bei Nutzung von Unterflurbehältern für Restmüll, Bioabfälle und Altpapier werden zusätzlich zu den Abfallgebühren nach Abs. 1 bzw. Abs. 2 Gestellungsgebühren in Abhängigkeit von Behälteranzahl und -größe erhoben. Mit der Gestellungsgebühr wird de...
	(16) Für Abfälle, die in Folge ihrer Eigenart beim Einsammeln, Befördern oder Behandeln/Entsorgen durch besondere Maßnahmen erhöhte Aufwendungen erfordern, werden Gebühren in Höhe des entstandenen Aufwandes erhoben.

	§ 4 Gebührenschuldner
	(1) Gebührenschuldner für die Abfallgebühr und die Gestellungsgebühren nach § 3 Abs. 15 ist der Grundstückseigentümer oder eine ihm gemäß § 6 Abs. 1 Satz 2 AbfWS gleichgestellte Person. Neben den Grundstückseigentümer können andere Gebührenschuldner t...
	(2) Gebührenschuldner für die Entsorgung von mit unzulässigen Abfällen befüllten Biotonnen und für Einzel- bzw. Nachentsorgungen von Abfallbehältern auf Antrag ist der nach Absatz 1 zuständige Gebührenschuldner.
	(3) Gebührenschuldner bei der Benutzung von zugelassenen Abfallsäcken (Restmüllsäcke und Grünschnittsäcke) ist der Erwerber.
	(4) Gebührenschuldner bei der Inanspruchnahme von Einzel- und Nachentsorgungen von Abfallsäcken und Abfuhren auf Antrag (Holsystem) ist der Auftraggeber.
	(5) Gebührenschuldner bei Anlieferung von Abfällen an die Abfallentsorgungsanlagen (z.B. Wertstoffmärkte, Schadstoffannahmestelle und Betriebshof der HWS)  ist der Anlieferer bzw. der Auftraggeber.
	(6) Gebührenschuldner für die Entsorgung von überlassungspflichtigen Abfällen in Umleerbehältern oder Containern ist der Auftraggeber.
	(7) Gebührenschuldner nach § 3 Abs. 16 ist die Person, die die Inanspruchnahme der Leistung veranlasst, verursacht oder in Auftrag gegeben hat.

	§ 5 Entstehung der Gebührenschuld, Erhebung  und Fälligkeit
	(1) Erhebungszeitraum für die Abfallgebühren nach § 3 Abs. 1, 2, 3, 4 und 15 ist das Kalenderjahr, bei der Entstehung der Gebührenpflicht während eines Kalenderjahres der Restteil des Jahres, bei Beendigung der Gebührenpflicht während des Kalenderjahr...
	(2) Bei der Entsorgung von mit unzulässigen Abfällen befüllten Biotonnen nach § 9 Abs. 3 AbfWS entsteht die Gebührenschuld mit Beginn der Leistung. Die Gebühr wird 14 Tage nach Bekanntgabe des Bescheides fällig.
	(3) Bei Inanspruchnahme von Einzel- und Nachentsorgungen von Abfallbehältern und -säcken und Abfuhren auf Antrag (außer bei der Terminabfuhr nach § 12 Abs. 3 AbfWS) entsteht die Gebührenschuld mit Beginn der Leistung. Die Gebühr wird 14 Tage nach Beka...
	(4) Bei der Verwendung von Abfallsäcken (Restmüllsäcke und Grünschnittsäcke) entsteht die Gebührenschuld mit dem Erwerb. Die Gebühr wird mit dem Kauf fällig und ist sofort zu entrichten. Der Käufer erhält einen Beleg.
	(5) Bei gebührenpflichtiger Selbstanlieferung von Abfällen an die Wertstoffmärkte entsteht die Gebührenschuld mit der Übergabe der Abfälle. Die Gebühr wird mit der Anlieferung fällig und ist sofort in bar zu entrichten. Der Anlieferer erhält einen Beleg.
	(6) Bei gebührenpflichtiger Selbstanlieferung von schadstoffhaltigen Haushaltsabfällen und Altmedikamenten an die Schadstoffannahmestelle der HWS entsteht die Gebührenschuld mit der Übergabe der Abfälle. Die Gebühr wird 14 Tage nach Bekanntgabe des Be...
	(7) Die Gebührenschuld bei der Entsorgung von gewerblichen Abfällen, die nach § 4 Abs. 7  AbfWS lediglich von der Einsammlungs- und Beförderungspflicht ausgeschlossen sind, entsteht mit der Übergabe der Abfälle an der Waage der HWS. Die Gebühr wird 14...
	(8) Die Gebührenschuld für die Entsorgung von Sonderabfallkleinmengen  entsteht mit der Übergabe der Abfälle. Die Gebühr wird 14 Tage nach Bekanntgabe des Bescheides fällig.
	(9) Die Gebührenschuld bei der Entsorgung von überlassungspflichtigen Abfällen in Umleerbehältern oder Containern entsteht mit der Bereitstellung des Umleerbehälters oder Containers. Die Gebühr wird 14 Tage nach Bekanntgabe des Bescheides fällig.
	(10) Die Gebührenschuld für die Entsorgung von Abfällen, die in Folge ihrer Eigenart durch besondere Maßnahmen erhöhte Aufwendungen erfordern (§ 3 Abs. 16), entsteht mit Beginn der Entsorgungsleistungen. Die Gebühr wird 14 Tage nach Bekanntgabe des Be...
	(11) Überzahlungen werden mit anderen fälligen Zahlungen aufgerechnet. Auf Verlangen des Gebührenschuldners werden diese auf ein anzugebendes Konto zurück überwiesen.
	(12) Abfallgebühren können durch die Stadt ganz oder teilweise gestundet werden, wenn die Einziehung bei Fälligkeit eine erhebliche Härte für den Schuldner bedeuten würde und der Anspruch durch die Stundung nicht gefährdet erscheint. Ist deren Einzieh...

	§ 6 Gebührenänderung
	(1) Eine Änderung der Gebühr auf Grundlage einer veränderten Abfallentsorgungsveranlagung ist nach Maßgabe des § 31 AbfWS nur zum Ersten eines Monats möglich. Rückwirkende Änderungen sind grundsätzlich nicht möglich.
	(2) Auf schriftlichen Antrag des Anschlusspflichtigen können Personen, die zu einem Wohngrundstück gemeldet, jedoch für einen Zeitraum von mindestens einem Jahr nachweislich ständig abwesend sind, für den Zeitraum ihrer Abwesenheit von der Personengeb...

	§ 7 Gebührenrückerstattung
	§ 8 Verwaltungsgebühren
	1. Antrag auf Freistellung von der Personengebühr für Wohngrundstücke (§ 6 Abs. 2),
	2. Antrag auf zeitweilige Befreiung vom Anschluss- und Benutzungszwang für Wohngrundstücke (§ 7 Abs. 4 Ziff. 1 AbfWS),
	3. Antrag auf zeitweilige Befreiung vom Anschluss- und Benutzungszwang für Gewerbegrundstücke (§ 7 Abs. 4 Ziff. 2 AbfWS).

	§ 9 Anzeige- und Auskunftspflicht
	(1) Die Anschluss- und Benutzungspflichtigen sind verpflichtet, der Stadt auf Verlangen die zur Festsetzung der Gebühren erforderlichen Auskünfte z.B. über Eigentumsverhältnisse des Grundstückes, Art, Beschaffenheit, Menge und Herkunft des zu entsorge...
	(2) Wechselt der Anschlusspflichtige eines Grundstückes, sind dieser Wechsel sowie die die Gebührenbemessung betreffenden Änderungen, insbesondere Name und Anschrift des neuen Anschlusspflichtigen, der HWS innerhalb eines Monats schriftlich mitzuteile...
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